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S ie gehören zu den ältes-
ten Bäumen Deutsch-
lands und besitzen eine 
besondere Symbolkraft. 

Die mächtigste der alten Eichen 
gilt mit 140 Kubikmetern als 
volumenreichste Eiche in Eu-
ropa. Die Baumart Eiche ist ein 
Sinnbild für Stetigkeit und ihr 
Holz bekannt für Dauerhaftig-
keit. Die ältesten, etwa tausend-
jährigen Bäume sind ein beson-
deres Zeugnis der Nachhaltig- 
keit und des pfleglichen Um-
gangs mit der Natur. Sie sind 
keine Reste ehemaliger Urwäl-
der, sondern Zeugnisse der im 
Mittelalter verbreiteten Land-
nutzungsform des Hutewaldes, 
die im Nationalen Naturmo
nument Ivenacker Eichen über 
Jahrhunderte bis heute erhalten 
wird.
Der Bund Deutscher Forstleute 
verlieh dem Naturmonument 
den Titel „Waldgebiet des Jah-
res 2020“, weil es den Forst
leuten vor Ort hervorragend ge-
lingt, im Rahmen der moder-
nen naturnahen Forstwirtschaft 
auch noch die mittelalterliche 
Bewirtschaftungsform des Hu-
tewaldes zu veranschaulichen.
Seit jeher ist Ivenack in Meck-

lenburg-Vorpommern ein An-
ziehungspunkt für viele Besu-
cher aus nah und fern. Heute 
ermöglicht das Forstamt Sta-
venhagen mit Unterstützung 
durch die Jost-Reinhold-Stif-
tung seinen Besuchern ein um-
fangreiches Erlebnisangebot 
vom Kurzbesuch bis hin zum 
Tagesausflug. Dabei werden 
die Arbeit der Förster und die 
Besonderheiten des Waldes 
den Menschen durch vielfäl
tige waldpädagogische Ange-
bote und Veranstaltungen na-
hegebracht.
Eine Dauerausstellung zum 
Thema Zeit in einem stilvoll re-

staurierten Barockpavillon, ein 
Damwildgehege, in dem sich 
Wild und Besucher im gleichen 
Gatter bewegen sowie die Turo-
polje-Schweine, eine bedrohte 
alte Haustierrasse, die im Ei-
chenwald ein artgerechtes Re
fugium gefunden haben, erwar-
ten die Besucher.
Eine besondere Attraktion ist 
der 620 Meter lange Baumkro-
nenpfad, der es ermöglicht die 
Baumriesen vom Stamm bis zur 
Krone aus nächster Nähe zu er-
leben. Die Integration des Wip-
felpfades in den schützenswer-
ten Waldbestand wurde durch 
eine außerordentlich filigrane 

Konstruktionsweise erreicht. 
Die Gäste haben hier die Mög-
lichkeit, auf 14 Stationen Wis-
senswertes über den Wald zu 
erfahren und die beeindrucken-
den Baumriesen von der Wur-
zel über den Stamm bis zur 
Krone aus der Nähe zu erkun-
den. Der gesamte Pfad ein-
schließlich Wendelrampe und 
Turm ist barrierefrei erschlos-
sen und für die Benutzung mit 
Kinderwagen und für Rollstuhl-
fahrer geeignet. Die 40 Meter 
hohe Aussichtsplattform bietet 
einen Rundumblick über die 
Baumkronen der uralten Ei-
chen und den Ivenacker See.  n

Tausendjährige Eichen mit Baumkronenpfad, Wildgehege, Schaugatter und 
Ausstellung – als erstes Nationales Naturmonument sind die Ivenacker Eichen eine 
kultur- und naturhistorische Besonderheit, die ihresgleichen sucht. 

Dem Himmel so nah
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AKTION SCHON MAL DA GEWESEN?

Nationales Naturmonument
Ivenacker Eichen
Tiergarten 1
17153 Ivenack
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